
ReGerecht – Integrative Entwicklung eines gerechten 
Interessenausgleichs zwischen Stadt und Land  
Stadt-Land-Plus: Gemeinsam mehr erreichen für starke Regionen

Motivation
Auch in der Region Schwerin gibt es unterschiedliche 
Nutzungsansprüche an Land und die damit verknüpften 
Ressourcen. Einerseits werden Flächen für Siedlungen und 
Gewerbe benötigt, andererseits für die Landwirtschaft und 
Erholung. Das Projekt ReGerecht erarbeitet Lösungen, um  
Konflikte zwischen Stadt, Umland und ländlichen Räumen 
abzubauen und neue Wege für den Ausgleich unterschied-
licher Interessen zu etablieren. Im Zentrum steht dabei die 
Frage eines gerechten Interessenausgleichs hinsichtlich  
der verschiedenen Nutzungsansprüche an Land und den 
damit verknüpften Ressourcen.

Ziele und Vorgehen
Ziele sind die Untersuchung der Ursachen von Land- 
nutzungskonflikten, die Auseinandersetzung mit dem für 
Lösungsoptionen zentralen Bewertungsmaßstab Gerechtig- 
keit und die Erarbeitung praxistauglicher Lösungen. Dafür 
werden mit allen relevanten Akteuren die vorherrschenden 
Konflikte, Zielvorstellungen und auch auf andere Städte 
übertragbare Lösungsansätze definiert und entwickelt.

Erwartete Ergebnisse und Transfer
Das Projekt verfolgt in der Region Schwerin und in den 
Transferregionen das Ziel, Beiträge zur Etablierung nach-
haltiger Landnutzungs- und Raumstrukturen zu leisten. 
Die Stadt Schwerin und das Amt für Raumordnung und 
Landesplanung Westmecklenburg streben zudem konkret 
an, eine Kooperationsvereinbarung für den Stadt-Umland- 
Raum zu erreichen. Die Ergebnisse richten sich gezielt an die  
Kommunal- und Regionalpolitik, die Landes- und Bundes- 
politik, Unternehmen und Nichtregierungsorganisationen.
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